
        

Der SPD-geführte Senat hat in den letzten Jahren die Berliner Bildungslandschaft ent-
scheidend weiterentwickelt. Dies war wichtig und richtig um die soziale Durchlässigkeit 
des Schulsystems zu erhöhen und es gerechter zu gestalten. Die Umbauten haben allen 
Eltern, Kindern und Lehrkräften viel zugemutet, wir alle arbeiten aktiv daran,  Schule 
besser zu machen. Die SPD will in den nächsten Jahren einen Berliner Schulfrieden – 
keine neuen Reformen, aber bessere finanzielle und personelle Ausstattung. 

Wir haben in den letzten Jahren eine Schulreform durchgeführt, die vieles auf den rich-
tigen Weg gebracht hat: 

 Die Hauptschule haben wir abgeschafft. Sie war eine Bildungssackgasse geworden. 

 Aus 5 mach 2: Verschiedene Schultypen haben wir zur Integrierten Sekundarschule 
zusammengefasst, die Gymnasien blieben bestehen. So kann man auf jeder Schule 
das Abitur ablegen, ganz nach der eigenen Geschwindigkeit. 

 Viele Schulen sind schon heute Ganztagsschulen. So können Kinder und Jugendliche 
gemeinsam lernen und wirksam gefördert werden. 

 Wir haben 2010 zusätzlich 200 Lehrerinnen und Lehrer eingestellt. So konnten die 
Schulklassen auf 25 Schülerinnen und Schüler verkleinert werden. 

Die Zukunft gehört den Kindern – Bildung macht sie fit dafür. Daher muss jedes Kind die 
Chance haben, nach seinen Möglichkeiten gefördert zu werden. Und zwar unabhängig 
vom Geldbeutel der Eltern. Deshalb haben wir die Bildung von der Kita bis zur Uni ge-
bührenfrei gemacht. Finanzschwache Familien unterstützen wir zum Beispiel mit der 
Befreiung von der Lernmittelzuzahlung und dem Starterpaket. 

Die Reformen der letzten Jahre haben eine gute Grundlage geschaffen. Die mutigen 
Veränderungen müssen nun Zeit bekommen, ihre volle Wirkung zu entfalten. Deshalb 
wollen wir keine tiefgreifenden Umbauten der Schulstruktur in der nächsten Legislatur-
periode. Aber: Wir lehnen uns nicht zurück. Wir wollen den Ganztagsbetrieb weiter aus-
bauen, alle Schülerinnen und Schüler sollen ein subventioniertes Mittagessen bekom-
men, die integrative Arbeit der Schulen wollen wir mit sozialpädagogischen Fachkräften 
unterstützen. Wo es notwendig ist, werden wir neue Lehrkräfte einstellen.


